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EDITORIAL

Die Suche nach energiespendendem «Schwarzem Gold», nach Kohle war allenthalben

vom Traum beflügelt, das grosse Geschäft zu machen. In Zeiten internationaler
Krisen wurde die Suche nach Kohlenvorkommen insbesondere in der Schweiz zu
einer wirtschaftlichen Notwendigkeit, so dass zuweilen auch bei kleinen und kleinsten

Hoffnungen Kohlenvorkommen untersucht und ausgebeutet wurden: Im Kanton Zug
am Höhronen unternahm man während des Zweiten Weltkrieges 1942 einen (vorläufig)

letzten Versuch, Kohle abzubauen. Armin von Moos stellt in seiner Abhandlung
von 1947 «Die zürcherischen Molassekohlen und ihre Ausbeutung 1941-1946»
(Vierteljahresschrift der Naturforschenden Gesellschaft Zürich, Jg. 92, 1947, S. 2)
resignierend fest: «Die Abnahme der Kohle von anfänglich 10-20 cm auf wenige cm,
teure Sprengarbeiten im zähen Nebengestein, Verwerfungen, komplizierte
Transportverhältnisse führten aber nach 4 Monaten zur Einstellung der Arbeiten.» Dr. Karl
Landtwing hat im Zuger Neujahrsblatt 1989, S. 7-29, die Geschichte des

Kohlenbergbaues im Gebiet Höhronen dargestellt. Wir danken Karl Landtwing für die
Erlaubnis, seinen Aufsatz leicht gekürzt und überarbeitet abdrucken zu dürfen. In einer
späteren Nummer der Minaria Helvetica werden wir in Zusammenhang mit diesem

Beitrag und den Ergebnissen der gegenwärtig noch laufenden, geologischen
Untersuchungen, die im Vorfeld der Planung des NEAT-Zimmerbergtunnels gemacht werden,

den geologischen Verhältnissen der Region, insbesondere den Kohlenvorkommen

zwischen Zürichsee und Albis einen Beitrag widmen.
Die historischen Anlagen zur Gewinnung von Bohnerz und Eisen von Montbleuse in
Haute-Säone, unweit der Schweizer Grenze, stehen im Zentrum des Aufsatzes von
Hélène Morin-Hamon.

In eigener Sache: Die Redaktoren der Minaria Helvetica sind auf Eure Mitarbeit
angewiesen, um eine lebendige, fundierte Zeitschrift zu machen. Gerne erwarten wir
Beiträge und Vorschläge für Themen. In der ersten Nummer eines Jahres haben aber
immer auch kleinere Hinweise auf Veranstaltungen, Exkursionen oder neuere
Publikationen Platz.

Die Redaktoren
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